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Um 10 Uhr eröffnete der Präsident 
des VdI, Etienne Bernard, mit einem 
Willkommensgruss den Festakt. 
Nach der Nationalhymne begrüsste 
er alle 230 Anwesenden. Unter den 
vielen Ehrengästen durften auch 
oberste Militärs willkommen geheis-
sen werden: Chef der Armee, KKdt 
André Blattmann, KKdt Dominique 
Andrey als Kommandant HEER, Bri-
gadier Heinz Niederberger als Kom-
mandant BUSA und Brigadier Willy 
Siegenthaler als Kommandant LVb 
FU 30 und Vertreter des Kdt Luft-
waffe KKdt Aldo Schellenberger. 
Unter den zivilen Gästen darf Dr. 
Brigitte Rindlisbacher als General-
sekretärin VBS erwähnt werden. Ein 

herzlicher Gruss galt auch der Gast-
referentin, Barbara Artmann, Inha-
berin der Firma Künzli Swiss Schuh.

Nachdem der verstorbenen Kamera-
den gedacht wurde, berichteten die 
Vorstandsmitglieder über die 75-jäh-
rige Verbandsgeschichte. Die Zeit seit 
der letzten Jubiläumsveranstaltung 
vor 25 Jahren wurde zeitlich inten-
siver durchleuchtet. Dabei trug der 
Vorstand verschiedene Arbeitsunifor-
men des Instruktors seit der Grün-
dung des Verbandes. In einem aus-
führlichen Referat hat die Gastrefe-
rentin die Geschichte und Neugeburt 
der Schweizer Firma Künzli Swiss 
Schuh aufgezeigt. Der aufmerksame 

Zuhörer konnte viele Gemeinsamkei-
ten zu unserer Verbandsgeschichte 
erkennen. Der Chef der Armee, KKdt 
André Blattmann,  sprach anschlies-
send über die Zusammenarbeit mit 
dem VdI, die Geschichte des In
struktors und über aktuelle Themen, 
welche die Armee beschäftigen. Für 
den Personalverband swissPersona 
überbrachte der Zentralpräsident, Dr. 
Markus Meyer, persönlich die Gra-
tulationswünsche für den VdI. Zum 
Abschluss gratulierte Stefan A. Dett-
wiler, Direktor der Abteilung Militär-
versicherung, und verwies auf die 
langjährige Dienstleistung der Mili-
tärversicherung für unser gemeinsa-
mes Interesse.

Zum Abschluss des Jubiläumsfestes 
verdanke der Präsident den Modera-
tor Franz Zürcher und lud alle zu 
einem reichhaltigen Apéro und Mit-
tagessen ein.

Am Nachmittag wurde die 74. Haupt-
versammlung des VdI durchgeführt. 
Der Lesende mag sich fragen, wa-
rum erst die 74. bei einem 75. Jahr-
Jubiläum? 1939 verhinderte die Ge-
neralmobilmachung die Durchfüh-
rung einer Hauptversammlung.

Unser Präsident führte durch die be-
kannten Traktanden. Nach der Ver-
dankung und Verabschiedung von 
Marco Honegger, welcher im Vor-
stand als Vize-Präsident und Chef 
Kommunikation eine grosse Arbeit 
geleistet hat, konnten zwei neue Ka-
meraden in den Vorstand gewählt 
werden. Als sein Nachfolger wählten 
die Mitglieder Fabrizio Siegrist, wel-
cher als Instruktor bei der Artillerie 
tätig ist. Für die Nachfolge des Kas-
siers, welcher 2014 sein Amt abge-
ben wird, wurde Dominik Flammer, 
Instruktor der Infanterie, gewählt. 
Wie gewohnt durften viele Kame-
raden für ihre treue Mitgliedschaft 
oder ihre grosse Unterstützung ge-
ehrt werden. Unser Ehrenmitglied 
Emil Weibel, welcher in diesem Jahr 
seinen 90. Geburtstag feiern darf, er-
hielt ein Geschenk. Er hat alle drei 
Jubiläumsanlässe des Verbandes 
persönlich miterlebt.

Sichtlich erleichtert und zufrieden 
beendete der Präsident die Haupt-
versammlung und diesen tollen Tag 
mit den Worten: «Es lebe der VdI». 

Adrian Reichmuth
Vorstand VdI

Jubiläumsfeier: «VIF» – «VIU» – «VdI»

75 Jahre im Interesse der
Instruktoren der Armee
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Fit bleiben!

Liebe Leserin, lieber Leser

Die aktuelle Ausgabe unserer Zeitung 
ist schwergewichtig dem Jubiläum 
unseres Verbands der Instruktoren 
VdI gewidmet. Anlässlich einer wür-
digen Feier im Rathaus zu Bern be-
grüsste der VdI seine Gäste und liess 
sich feiern. Besonders erwähnenswert 
ist die sympathische Art, wie die VdI-
Vorstandsmitglieder den Anwesenden 
die 75-jährige Geschichte ihres Ver-
bandes vortrugen. Sie berichteten von 
Erfolgen und Rückschlägen, liessen 
uns teilhaben am Werden des VdI und 
sie erzählten auch die Geschichte der 
Entwicklung, des Wandels ihres Ver-
bandes vom Vorabend des 2. Welt-
krieges bis heute.
Ein solcher Wandel steht auch swiss
Persona bevor. Anlässlich unserer De-
legiertenversammlung – diese fand 
im Rathaus des Standes Zürich statt – 
berichteten wir über unsere Absicht, 
die Regionalvertretungen aufzuheben 
und die einzelnen Sektionspräsiden-
ten – oder ein Vorstandsmitglied – di-
rekt in den Zentralvorstand zu integ-
rieren. So wollen wir den Verände-
rungen der vergangenen Jahre Rech-
nung tragen. Wir reagieren auf die 
Tatsache, dass die Sektionslandschaft 
heute ganz anders aussieht als noch 
vor 20 Jahren. 
Die neue Struktur wird es uns ermög-
lichen, direkter und schneller mit den 
einzelnen Sektionen zu kommunizie-
ren. Und diese können so ihre An-
liegen direkt in den Zentralvorstand 
einbringen. Angenehmer Nebeneffekt 
– nicht aber Zweck! – dieser Struk-
turanpassung wäre ein bescheidenes 
Einsparpotential. 
Diese Veränderung machen wir nicht 
einfach um der Veränderung Willen. 
Sondern um unseren Verband schlag-
kräftig zu erhalten, um unseren Mit-
gliedern auch weiterhin die bestmög-
liche Dienstleistung anzubieten. 
So bleibt swissPersona fit! 

Freundliche Grüsse 
swissPersona

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident

Am 15. Dezember 1938 gründeten die Ausbildungsunteroffi-
ziere den «Verband der Instruktions- und Fach-Unteroffiziere» 
(VIF). 41 Jahre später wurde die Interessengemeinschaft in den 
«Verband der Instruktions-Unteroffiziere» (VIU) umgetauft. Mit 
der Möglichkeit, dass auch die Instruktionsoffiziere dem Ver-
band beitreten können, wurde dieser 1992 zum «Verband der 
Instruktoren» (VdI) umbenannt. 75 Jahre nach der Gründungs-
versammlung fand am 19. April 2013 in würdigem Rahmen im 
Grossratsaal des Rathauses der Stadt Bern die Jubiläumsfeier und 
Hauptversammlung des VdI statt.

Von alt zu neu – die Vorstandsmitglieder trugen verschiedenen Uniformen, von links: Roland Tribolet, Hans-Rudolf Trüeb, Etienne Bernard, Werner 
Schlegel, Adrian Reichmuth, Marco Honegger, Laurent Egger. � (Bild: Beat Wenzinger)
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«Un grand merci pour l'organisation et la conduite de la 74è assemblée générale et Jubilé de l'AdI. Quelle bonne idée que ces uniformes de différentes périodes… Voilà, merci pour tout ce que vous avez fait, c'est magnifique.»
�

 Jean Pythoud 

«Ganz herzlichen Dank auch 
deinen Vorstandskameraden, 
die zum Wohl der Korps viel 
Freizeit investieren. Allen 
wünsche ich weiterhin viel 
Engagement und Freude bei 
dieser zusätzlichen, grossen 
Verbandsarbeit.»
� Heinz Furrer

«Es war ein wunderschönes, ehrwürdiges und wür-

devolles Fest. Während des ganzen Festes habe ich 

gefühlt mit wie viel Herzblut und Engagement ihr 

dieses Jubiläum erarbeitet, organisiert und heute 

durchgeführt habt. Für mich wird dies ein unver-

gessliches Jubiläum bleiben.» 

�
Fritz Bärfuss
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À 10 heures, Etienne Bernard, pré-
sident de l’AdI ouvrait les festivités 
en adressant son message de bien-
venue. Après l’hymne national, il sa-
luait les 230 personnes présentes. 

Parmi de nombreux invités d’hon-
neur, il pouvait ainsi saluer des mi-
litaires de haut rang: le Chef de l’Ar-
mée, le cdt C André Blattmann, le 
cdt C Dominique Andrey, comman-

dant des Forces terrestres, le briga-
dier  Heinz Niederberger comman-
dant de l’ESCA et le brigadier Willy 
Siegenthaler commandant de la 
FOAP aide cdmt 30 et représentant 
le cdt C Aldo Schellenberger, com-
mandant des Forces aériennes. Ma-
dame la Docteure Brigitte Rindlisba-
cher, secrétaire générale du DDPS 
était citée parmi les invités civils. Un 
salut particulier était aussi adressé à 
Madame Barbara Artmann, confé-
rencière invitée et propriétaire de 
l’entreprise Künzli Swiss Schuh.

Après qu’il fut rendu hommage aux 
camarades décédés, les membres du 

comité ont présenté une rétrospec-
tive des 75 ans de l’association. La 
période des 25 années depuis le der-
nier jubilé ont été exposées de ma-
nière plus intense. À cet effet, le co-
mité portait les différents uniformes 
de travail  des instructeurs depuis la 
fondation de l’association.

Dans un exposé détaillé, notre confé-
rencière a explicité l’histoire et la re-
naissance de l’entreprise suisse Künzli 
Swiss Schuh. Les auditeurs attentifs ont 
pu reconnaître de nombreux points 
communs avec l’histoire de notre as-
sociation. Ensuite, le Chef de l’Armée 
parla de la collaboration avec l’AdI, de 

Con un saluto di benvenuto il pre-
sidente dell’AdI Etienne Bernard 
ha dato inizio alla manifestazione. 
Al termine dell’Inno nazionale ha 
salutato i 230 presenti in sala. Un 
benvenuto particolare agli ospiti 
d’onore tra cui alcuni militari su-
periori: il Capo dell’Esercito CC An-
dré Blattmann, il CC Dominique An-
drey comandante delle FT, il briga-
diere Heinz Niederberger coman-
dante della SSPE, il brigadiere Willy 
Siegenthaler comandante della FOA 
aiuto cond 30 in rappresentanza del 
comandante delle Forze Aeree, CC 
Aldo Schellenberger. Tra gli invitati 
civili la Signora Dr. Brigitte Rind-
lisbacher segretaria generale della 
DPP. Un saluto cordiale anche alla 
relatrice ospite, Signora Barbara 
Artmann titolare della ditta Künzli 
Swiss Schuh.

Dopo il momento di raccoglimento 
in onore dei camerati defunti, i 
membri del comitato hanno esposto 
l’istoriato dei 75 anni della Associa-
zione. Il lasso di tempo trascorso 
-25 anni- dall’ultimo giubileo é stato 

oggetto di particolare attenzione. Il 
comitato ha inoltre indossato le di-
verse tenute di lavoro portate dagli 
istruttori a partire dalla fondazione 
della Associazione.

La relatrice ospite ha esposto la sto-
ria e la rinascita della ditta svizzera 
Künzli Swiss Schuh. Il pubblico at-
tento ha oltretutto potuto constatare 
i numerosi punti in comune con la 
storia della nostra Associazione. Il 
Capo dell’Esercito ha tra l’altro par-
lato della collaborazione con l’AdI, 
della storia degli istruttori e dei temi 
di attualità che occupano l’Esercito. 
A nome della associazione del per-
sonale swissPersona ha portato gli 
auguri il suo presidente centrale Dr. 
Markus Meyer. Al termine é interve-
nuto il Signor A. Dettwiler, direttore 
della Sezione Assicurazione Militare 
ricordando gli anni di attività della 
Assicurazione Militare in favore dei 
nostri interessi comuni. Al termine 
della cerimonia del giubileo, il pre-
sidente ha ringraziato il moderatore 
Franz Zürcher e Invitato i presenti 
all’aperitivo ed al lunch.

Fête du jubilé: «VIF» – «ASI» – «AdI»

75 ans d'engagement pour les intérêts des 
instructeurs de l'armée

Giubileo: «ASIS» – «ASI» – «AdI»

75 anni al servizio degli Istruttori dell‘Esercito

Le 1er décembre 1938, les sous-officiers instructeurs fondaient 
«l’Association des sous-officiers instructeurs et techniques» (VIF). 
41 ans plus tard, l’organisation professionnelle était rebaptisée 
«Association des sous-officiers instructeurs» (ASI). Avec la possibi-
lité que les officiers instructeurs puissent aussi en faire partie, cel-
le-ci est renommée en 1992 «Association des Instructeurs» (AdI). 
Le 19 avril 2013, 75 ans après l’assemblée de fondation, se déroula 
le Jubilé puis l’Assemblée générale de l’AdI dans le cadre presti-
gieux de la salle du Grand-Conseil de l’Hôtel de ville de Berne. 

Il 15 dicembre del 1938 i sottufficiali istruttori fondavano 
la «Associazione dei sottufficiali istruttori e specialisti» 
(ASIS). Dopo 41 anni, l’associazione a difesa degli interessi 
di categoria venne rinominata «Associazione dei Sottufficiali 
Istruttori» (ASI). Nel 1992 aprendo le porte alla possibilità di 
adesione agli ufficiali istruttori venne ribattezzata «Associa-
zione degli Istruttori» (AdI). Dopo 75 anni dalla fondazione il 
19 aprile 2013 si sono svolti presso la sala del Gran Consiglio 
in Berna i festeggiamenti del giubileo e di seguito l’assemblea 
generale.

Le Chef de l’Armée, le cdt C André Blattmann.

Emil Weibel, membro onorario che quest‘anno festeggia i 90 anni ha 
ricevuto un omaggio particolare. 

l’histoire des instructeurs et des thè-
mes actuels qui, présentement, préoc-
cupent le haut commandement. Au 
nom de l’association faîtière swissPer-
sona, le Dr. Markus Meyer, président 
central, apporta personnellement les 
félicitations à l’adresse de l’AdI. Pour 
terminer, Monsieur Stefan A. Dettwi-
ler, directeur de l‘Assurance militaire, 
adressa ses voeux et  nous assura de 
l’engagement de l’assurance militaire 
pour nos intérêts communs. Pour clore 
le jubilé, le président remercia le mo-
dérateur Franz Zürcher et convia l’as-
semblée à l’apéritif et au banquet.

L’après-midi, se déroula la 74ème as-
semblée générale de l’AdI. Le lecteur 
peut se poser la question : pourquoi 
la 74ème assemblée générale a-t-elle 
lieu lors du jubilé des 75 ans? La ré-
ponse est que la mobilisation géné-
rale de 1939 a empêché la tenue d’une 
assemblée générale. Notre président 
traita les points habituels de l’ordre 
du jour. Après les remerciements et 
la prise de congé de Marco Honeg-
ger, qui comme vice-président et chef 
communication a fourni un très grand 
travail, deux nouveaux camarades ont 
été élus au  comité. Fabrizio Siegrist, 
lequel est instructeur de l’artillerie a 
été élu pour succéder à Marco Honeg-
ger. Dominik Flammer, instructeur de 
l‘infanterie, a été élu comme succes-
seur du chef des finances qui nous 
quittera en 2014. Comme à l’accoutu-
mée, de nombreux camarades ont été 
honorés pour leur fidélité et pour leur 
soutien assidu. Notre membre d’hon-
neur, Emil Weibel, lequel fête cette an-
née ses 90 ans, reçut un présent. Il a, 
personnellement, vécu les trois jubi-
lés de notre association.

Visiblement soulagé et satisfait, le 
président clôt l’assemblée générale 
et ce jour festif avec les mots: «Vive 
l’AdI!». 

Adrian Reichmuth 
Traduction Jean Pythoud

La 74. Assemblea generale dell’AdI 
si é tenuta nel pomeriggio. Il lettore 
si chiederà come mai 74 in occa-
sione del giubileo del 75°? Nel 1939 
la mobilitazione generale dell‘Eser-
cito non permise lo svolgimento di 
una assemblea generale. Il presi-
dente ha diretto i lavori come da 
trattande. Dopo i saluti di com-
miato da Marco Honegger che ha 
operato in seno al comitato svol-
gendo un enorme lavoro in qua-
lità di vice presidente e responsa-
bile della comunicazione sono stati 
eletti in comitato due nuovi mem-
bri. Successore a Marco Honegger 
é stato eletto il socio Fabrizio Sieg-
rist istruttore presso l’Artiglieria. A 
succedere al cassiere che lascerà 
nel 2014 é stato chiamato Dominik 
Flammer, istruttore della Fanteria. 
Come da tradizione numerosi i ca-
merati a cui si é reso omaggio per 
il sostegno dato o per la loro lunga 
appartenenza alla nostra Associa-
zione. Emil Weibel, membro ono-
rario che quest‘anno festeggia i 90 
anni ha ricevuto un omaggio parti-
colare. Egli ha vissuto in prima per-
sona tutti e tre i giubilei della As-
sociazione.

Visibilmente soddisfatto e sollevato 
il presidente ha chiuso i lavori as-
sembleari e la giornata di festa con 
le parole. «Viva l’AdI!» 

Adrian Reichmuth 
Traduzione Carlo Spinelli
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Wahlen

Drei Wahlgeschäfte standen im ehr-
würdigen Rathaus von Zürich auf 
der Traktandenliste. Überraschun-
gen blieben aus: die Delegierten ver-
abschiedeten alle drei Geschäfte ein-
stimmig – und mit Applaus.

Beat Grossrieder
Zentralsekretär Samuel Ramseyer hat 
vor einigen Monaten seinen Rück-
tritt auf die Delegiertenversamm-
lung 2014 angekündigt. Der Zent-
ralvorstand greift auf ein bewährtes 
Mittel zurück, indem er für dieses 
«wichtigste Amt», wie Zentralpräsi-
dent Markus Meyer betonte, zuerst 
für ein Jahr einen Zentralvizesekre-
tär wählt, welcher den amtieren-
den Zentralsekretär während eines 
Jahres «auf Schritt und Tritt» beglei-
tet. An der Delegiertenversammlung 
2014 soll er dann zum Zentralsekre-
tär gewählt werden. 

Die Stelle wurde in dieser Zeitung 
ausgeschrieben und erfreulicher-
weise haben sich vier Interessierte 
gemeldet. Nachdem sich ein Kan-
didat zurückgezogen hatte, blieben 
drei ausgezeichnete Bewerber übrig. 
Weitere Detailabklärungen, wie Ver-
einbarkeit von Beruf und Amt, führ-
ten dazu, dass einzig die Kandida-
tur von Beat Grossrieder übrig blieb.

Beat Grossrieder, ein «Deutsch-Frei-
burger», wie er sich selber bezeich-
net, stellte sich den Delegierten vor. 
Dem Vater von zwei erwachsenen 
Kindern wurde es kurz vor seiner 
Pensionierung «mulmig», wie er an 
der Delegiertenversammlung offen-
barte. Da kam die Stellenanzeige von 
swissPersona wie gerufen. Er sah da-
rin eine interessante Herausforde-
rung und «er würde sich auf diese 
Zusammenarbeit freuen». Dieser Zu-
sammenarbeit steht nichts mehr im 
Wege. Wir stellen Beat Grossrieder 
in der nächsten Ausgabe dieser Zei-
tung näher vor.

Franz Gobeli
Fritz Bärfuss amtete an der diesjäh-
rigen Delegiertenversammlung das 
letzte Mal als Zentralvizepräsident. 
Seit 2008 kleidete er dieses Amt aus. 
Seinen Nachfolger hat er gleich sel-
ber rekrutiert: Zentralvorstandsmit-

glied Franz Gobeli, welcher am 21. 
März 2013 das Präsidium der Sektion 
Thun & Obersimmental übernahm.

In seiner Kurzvorstellung vernahmen 
die Delegierten, dass Franz Gobeli 
ein passionierter Jäger und Fischer 
ist und ebenfalls Vater von zwei er-
wachsenen Kindern ist. Er arbeitet 
bei der RUAG Defence und ist bei 
der RUAG Präsident der Arbeitneh-
mervertretung.

Restlicher Vorstand
Die restlichen Zentralvorstandsmit-
glieder stellten sich zur Wieder-
wahl. Der neue Zentralvorstand setzt 
sich wie folgt zusammen: Zentral-
präsident Markus Meyer, Zentralvi-
zepräsident und Regionalvertre-
ter Berner Oberland und Oberwal-
lis Franz Gobeli, Zentralsekretär Sa-
muel Ramseyer, Zentralvizesekretär 
Beat Grossrieder, Kassier Peter Stei-
ner, Vertreter VdI Roland Tribolet, 
Regionalvertreter Ostschweiz Alfons 
Eigenmann, Regionalvertreter Zen-
tralschweiz Xaver Inderbitzin, Re-
gionalvertreter Innerschweiz Fredy 
Ramseier, Regionalvertreter Tessin 
Francesco Lucchini sowie Regional-
vertreter Berner Mittelland Urs Stett-
ler.    

Blick auf die Armee

Traditionell wirft Zentralpräsident 
Markus Meyer in seinem Eingangs-
referat einen Blick auf den Zustand 
der Schweizer Armee. Dabei stellte 

er fest, dass sich der Armeebestand 
innerhalb von 20 Jahren auf ein 
Zehntel reduziert hat. Eingreifende 
Veränderungen durchlebte die Ar-
mee, einzig der eigentliche Auftrag 
blieb derselbe. Trotz all der Prob-
leme zeigte sich der Zentralpräsi-
dent «verhalten optimistisch». Dies 
hinsichtlich den beiden Eckwerten 
100‘000 Soldaten und einem Armee-
budget von fünf Milliarden Franken. 
Wenn hier die letzten Hürden ge-
nommen werden, «dann kann end-
lich geplant werden, und wenn der 
Gripen-Deal dann auch noch unter 
Dach und Fach kommt, ist ein weite-
rer wichtiger Nagel eingeschlagen», 
sagte Meyer.

Der Zentralpräsident machte aber 
auch deutlich, dass der Druck auf 
die Armee zukünftig nicht abneh-
men wird: «Mit der Volksinitiative 
Abschaffung der allgemeinen Wehr-
pflicht soll eine lästige Pflicht ab-
geschafft werden. Die Initianten – 
GSoA (Gruppe für eine Schweiz 
ohne Armee) – wollen aber eigent-
lich die Armee abschaffen. Wer soll 
dann die Sicherheit in der Schweiz 
gewährleisten?», fragte Meyer in die 
Runde. Polizei und Zivilschutz seien 
dazu weder personell noch materiell 
in der Lage.
Auch die Forderung nach einer Be-
rufsarmee hält Meyer nicht für rea-
listisch: «Was sollen 30‘000 Soldaten 
tagein, tagaus machen? Zudem wür-
den die Kosten explodieren!»

Neue Verbandsstrukturen

Zentralsekretär Samuel Ramseyer 
stellte die Idee der neuen Verbands-
strukturen vor: Die Regionalvertre-
tungen sollen aufgelöst werden und 
die Sektionspräsidenten direkt in 
den Zentralvorstand integriert wer-
den. Dies würde einen direkteren 

und schnelleren Informationsfluss 
ermöglichen – die Präsidenten kön-
nen ihre Anliegen direkt in den Zen-
tralvorstand einbringen und erhalten 
schneller Antworten. Zudem hätte 
dies auch einen kleinen Spareffekt 
zur Folge, da die Präsidentenkon-
ferenz wegfallen würde. Angedacht 
sind jährlich vier Sitzungen in Bern. 
Franz Seewer, Präsident der Sektion 
Wimmis, äusserte seine Befürchtung, 
dass dies für ihn ein «fünfmal grös-
serer Aufwand» bedeuten würde. 
Die beiden Präsidenten Urs Degen 
(Sektion Luzern) und Franz Christen 
(Altdorf) machten den gleichen Ein-
wand geltend. Der Zentralvorstand 
beteuerte, dass er diese Einwände 
ernst nehmen wird und stellte in 
Aussicht, dass die Präsidenten auch 
Vertretungen entsenden können, zu-
dem kann auch über die Sitzungs-
zeiten noch diskutiert werden. Für 
jene Präsidenten, welche bereits im 
Zentralvorstand vertreten sind, wäre 
die neue Lösung sogar eine Entlas-
tung. Alfons Eigenmann, Präsident 
der Sektion Ostschweiz, fügte noch 
an, dass Vorstandsmitglieder für ihre 
Verbandstätigkeit Anrecht auf fünf 
freie Tage hätten. 

Ein Entscheid wurde noch nicht ge-
fällt: Der Zeitplan sieht vor, dass das 
Thema an der nächsten Präsidenten-
konferenz am 7. November 2013 in 
Sursee nochmals aufgegriffen wird, 
mit dem Ziel, die nötigen Statuten-
änderungen zu verabschieden. An 
der Delegiertenversammlung 2014 
kann dann definitiv über das Ge-
schäft befunden werden.

Erhöhung Mitgliederbeiträge

In der Februarausgabe dieser Zei-
tung (Seite 3) haben wir ausführ-
lich berichtet, weshalb der Zentral-
vorstand eine moderate Erhöhung 
der Mitgliederbeiträge vorschlägt: 

swissPersona Delegiertenversammlung 2013 im Rathaus Zürich

Zentralvorstand in neuer Besetzung

Ein Abgang, ein Neuzugang, ein Funktionswechsel sowie die 
Wiederwahl der restlichen Zentralvorstandsmitglieder sind das 
Ergebnis der Wahlen an der 93. swissPersona Delegiertenver-
sammlung. Weitere zentrale Themen waren der Zustand der Ar-
mee, die neuen Verbandsstrukturen, die Erhörung der Mitglieder-
beiträge und die Wahl von Fritz Bärfuss zum Ehrenmitglied.

Bild rechts: Beat Grossrieder (rechts) bei der Wahl zum Zentralvizesekretär. 
Bild Mitte: Franz Gobeli vor der Wahl zum neuen Zentralvizepräsidenten.
Bild links: Fritz Bärfuss bei der Ehrung zum Ehrenmitglied nach seinem Rücktritt als Zentralvizepräsident. � (Bilder: Beat Wenzinger)

Das strukturelle Defizit von rund 
20‘000 Franken, welches aufgrund 
von Mitgliederschwund und der all-
gemeinen Teuerung über die Jahre 
zustande kam, soll damit eliminiert 
werden. 

Zentralkassier Peter Steiner präsen-
tierte den Vorschlag des Zentralvor-
standes. Demnach sollen die Bei-
träge für die Aktiven um 1 Franken 
pro Monat und die Pensionierten 
um 50 Rappen pro Monat angeho-
ben werden. Die neuen Beiträge sol-
len ab 1. Januar 2015 in Kraft tre-
ten. Dies gibt den Sektionen genü-
gend Zeit zum Reagieren: Es ist den 
einzelnen Sektionen überlassen, ob 
sie diese Beitragserhöhungen – es 
handelt sich hier lediglich um die 
Beiträge der Sektionen an die Zen-
tralkasse – im gleichen Umfang bei 
ihren Mitgliedern einziehen wol-
len oder allenfalls noch eine Erhö-
hung für die Sektionskasse verlan-
gen möchten. 
Franz Seewer, Präsident der Sek-
tion Wimmis, zeigte sich wenig er-
freut über die geplanten Beitragser-
höhungen. Er befürchtet vor allem 
bei den Aktivmitgliedern beträchtli-
che Austritte aus dem Verband. Bei 
den Pensionierten zeige sich dieses 
Problem weniger, da diese fleissig 
die Sektionsanlässe besuchten. Pe-
ter Steiner entgegnete mit dem Ar-
gument, dass Mitglieder, welche von 
den angebotenen Kollektivversiche-
rungen Gebrauch machen würden, 
die Beiträge damit bereits wieder 
kompensiert hätten. Ehrenmitglied 
Giancarlo Brentini brach eine Lanze 
für die Pensionierten: «Dieser Beitrag 
wäre aus Sicht der Pensionierten als 

solidarischer Beitrag zu betrachten.» 
Das Thema Mitgliederbeiträge wird 
an der Präsidentenkonferenz vom 7. 
November 2013 in Sursee nochmals 
aufgenommen und an der Delegier-
tenversammlung 2014 definitiv ver-
abschiedet. 

Fritz Bärfuss

Emotionaler Schlusspunkt der De-
legiertenversammlung war die Eh-
rung von Fritz Bärfuss zum Eh-
renmitglied. Nach 23 Jahren akti-
ver Verbandstätigkeit bei swissPer-
sona war dies sein letzter Arbeitstag. 
Zentralpräsident Markus Meyer wür-
digte sein Mitwirken im Verband Zentralpräsident Markus Meyer schildert den Zustand der Armee.

Zentralsekretär Samuel Ramseyer stellt die neuen Verbandsstrukturen 
vor.

Zentralkassier Peter Steiner erläu-
tert den Delegierten die geplante 
Erhöhung der Mitgliederbeiträge.
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und zählte einige der vielen Dos-
siers auf, in welchen Fritz Bärfuss 
aktiv sich einbrachte. Einige Bei-
spiele: Namensänderung von SMPV 
zu swissPersona, Einführung der 
Krankenkassenverträge, Privatisie-
rung der RUAG, eigene Pensions-
kasse RUAG, Zusammenführung der 
Sektion Thun & Obersimmental und 
viele mehr. «Mitgestalten, mitarbei-
ten, kämpfen», mit diesen Worten 
brachte Meyer das Wirken von Eh-
renmitglied Fritz Bärfuss kurz und 
bündig auf den Punkt.

Ehrenmitglied Fritz Bärfuss (links) nimmt von Zentralpräsident Mar-
kus Meyer die Ehrenmitgliederurkunde entgegen.

Sichtlich gerührt nach den ehren-
den Worten von Markus Meyer 
zeigte sich das Jung-Ehrenmit-
glied erfreut, dass Ehrenmitglied 
Heinz Schüpbach auch anwesend 
war: «Heinz Schüpbach war mein 
Lehrmeister, bei ihm habe ich das 
Handwerk zur Verbandstätigkeit 
gelernt, er war mein Präsident in 
der Sektion.»

Beat Wenzinger
Redaktor swissPersona

Weitere Geschäfte an der DV

•	Die Betriebsrechnung 2012 
weist ein Defizit von gerundeten 
22‘762 Franken aus. Das Budget 
2012 sah ein Defizit von 67‘850 
Franken vor.

•	Das Budget 2013 wird mit einem 
Defizit von 65‘170 Franken ver-
anschlagt. Die sich verändernde 
Altersstruktur bei den Mitglie-
dern – es gibt immer mehr Pen-
sionierte – floss in die Berech-
nungen mit ein. Der Zentralkas-
siert Peter Steiner betonte, dass 
das Budget wie immer «vorsich-
tig abgefasst» wurde.  

Beide Geschäfte wurden von den 
Delegierten einstimmig angenom-
men.

Kurzinfos

•	Der Mitgliederbestand nahm seit 
Jahresbeginn um 20 Mitglieder 
ab. Der Verband zählte am 17. 
April 2013 genau 3400 Mitglie-
der. 

•	Die Delegiertenversammlung 
2014 findet am 25. April 2014 
statt.

•	Die Solidaritätsausweise bitte bis 
Mitte Juni oder Ende November 
beim Zentralkassier Peter Steiner 
einreichen. 

Grussbotschaft

Kantonsratspräsident Bernhard 
Egg.

Kantonsratspräsidenten Bern-
hard Egg überbrachte die besten 
Grüsse des Kantonsrates. In sei-
nem Referat ging er auf die viel-
seitige Nutzung des Saales ein: 
«Der Kantonsrat tagt hier jeden 
Montag, der Züricher Gemein-
derat jeden Mittwoch und auch 

das Kirchenparlament und diverse 
Mitgliederversammlungen werden 
in diesem ehrwürdigen Saal ab-
gehalten.» In seinem Referat hob 
er speziell hervor, dass neben der 
Armee auch in der Politik das Mi-
lizsystem sehr wichtig sei. «Miliz-
armee oder gar keine», sagte er 
abschliessend.  

Gastreferat 

Regierungspräsident des Kantons 
Zürich Markus Kägi.

Regierungspräsident Markus Kägi 
zeigte die sehr lange Leidensge-
schichte der Kaserne Zürich rund 
um die Neunutzung auf, nachdem 
in einer Volksabstimmung 1975 
der Auszug des Militärs beschlos-
sen wurde. Die Kaserne wurde 
1876 von der Armee bezogen, da-
mals Stand sie noch weit ausser-
halb des Stadtgebietes. Die Stadt 
rückte ihr mit den Jahren immer 
näher, bis sie schliesslich komplett 
von der Stadt umzingelt wurde. 
Mit dem Auszug der Armee fing 
das Ringen um die «richtige» Neu-
nutzung an. An kreativen Vor-
schlägen mangelte es nicht. Zur-
zeit ist das Polizei- und Justizzen-
trum des Kantons Zürich (PJZ) in 
der Kaserne untergebracht. Erst 
nachdem bekannt wurde, dass 
das PJZ auf dem Areal Güterbahn-
hof in Zürich Aussersihl-Hard ein 
neues Hauptquartier baut, wurde 
der Weg frei für einen neuen An-
lauf. Das Planungsverfahren für 
eine sinnvolle Nutzung der Ka-
serne läuft – Kanton und Stadt 
Zürich sowie die Öffentlichkeit 
erarbeiten gemeinsam den Mas-
terplan. Von der Bedeutung her 
sagte Kägi: «Die Kaserne ist die 
Rütliwiese der Stadt Zürich.»     

SektionsnachrichtenSektionsnachrichten
Berner Mittelland

ostschweiz ostschweiz

Hauptversammlung
vom 20. März 2013 

Einladung
zum
Grillplausch

Einladung zum
Grillabend in Tobel

Die traktandierten Geschäfte wur-
den ohne Einwände abgehandelt 
und angenommen. Urs Stettler er-
wähnte in seinem Jahresbericht die 
verschiedenen Aktivitäten des Vor-

standes und die Besichtigung der 
Firma Biketec AG in Huttwil, wel-
che die E-Bikes Flyer herstellt und 
dankt René Hug für die Organisa-
tion. Urs Stettler gibt auch einige 
Fakten betreffend der Lohnmass-
nahmen und Verbandsstrukturen 
bekannt. Auch der Kassabericht 
und der Revisorenbericht wurden 
ohne Einwände angenommen. Die 
Mitgliederbeiträge werden bis 2014 
gleich bleiben. 

Die beiden Gäste ergriffen auch 
noch das Wort. Roland Tribolet wies 
in seinen Ausführungen auf das Ju-

Datum: Freitag, 28. Juni 2013
Zeit: Ab 17.00 Uhr
Ort: Allmend Frauenfeld, Murghalle
Mitbringen: Appetit und gute 
Laune 
Anmeldung: Bis Donnerstag, 20. 
Juni 2013
Anmeldung an: Alfons Eigenmann, 
Telefon privat 052 761 36 91, Mobile 
079 239 44 21, alfons.eigenmann@
sunrise.ch
					   
Wir freuen uns auf einen schönen 
Abend mit möglichst vielen Teilneh-
mern.

Vito De Vallier
Fritz Hubschmid

� Alfons Eigenmann

Kleinanlass der Region Wil-Bronsch-
hofen für Mitglieder und deren 
Angehörigen.

Datum: Donnerstag, 13. Juni 2013
Zeit: Ab 18.00 Uhr
Ort: Schützenhaus, Höhenstrasse, 
9555 Tobel (www.sgtobel.ch)
Mitbringen: Appetit und gute 
Laune 
Anmeldung: Bis Freitag, 7. Juni 
2013
Anmeldung an: D. Müller, Telefon 
071 633 28 47, 079 428 60 66, mu-
eller.berchtold@bluewin.ch oder E. 
Schönholzer, Telefon 071 911 03 80, 
079 600 57 60, ernst.schoenholzer@
gmail.com

biläum des VdI hin. Er gab uns einen 
Einblick in die Geschichte –  von der 
Gründung des VdI bis zum heutigen 
Zeitpunkt. Dr. Markus Meyer über-
brachte die Grüsse des Zentralvor-

standes und dankte für die Einla-
dung. In seinem Referat wies er auf 
den erhöhten Druck auf die Armee 
hin. Der Abbau nehme weiter zu 
und im Herbst steht noch eine Ab-
stimmung der GsoA an. Erfreulich, 
sagt er, dass der Bund als Arbeit-
geber wieder neue Stellen anbie-
ten werde. Zum Verband erwähnt 
er noch, dass der Mitgliederbestand 
nicht mehr abnehmend sei und die 
Kerngeschäfte weiterhin wahrge-
nommen werden. Es stehen jedoch 
einige Änderungen in der Organisa-
tion an. Urs Stettler dankte Dr. Mar-
kus Meyer und Roland Tribolet für 
ihre Ausführungen. 

Auch in diesem Jahr ist wiederum 
eine Besichtigung angesagt, und 
zwar steht das Kriminalmuseum der 
Kantonspolizei Bern auf dem Pro-
gramm. Die Besichtigung wird bei 
genügend Anmeldungen in zwei 
Gruppen, am Morgen und am Nach-
mittag durchgeführt. Dazwischen 
werden wir wiederum ein gemeinsa-
mes Mittagessen zu Lasten der Kasse 
einnehmen. Das Datum der Durch-
führung ist der 21. August 2013.

Urs Stettler schloss die Hauptver-
sammlung und dankte allen für ihr 
erscheinen und wünscht allen eine 
gute Heimreise.

René Hug
Sektion Berner Mittelland

Die Hauptversammlung fand im Anschluss an ein gutes Nacht-
essen statt. 32 Personen fanden sich ein. Darunter waren zwei 
Gäste des Zentralvorstandes, Dr. Markus Meyer, Zentralpräsi-
dent, und Roland Tribolet, Geschäftsleitung und Vertreter Ver-
band der Instruktoren (VdI). 

Der Austausch unter den Mitgliedern ist neben den eigentlichen Trak-
tanden eben so wichtig.

Vor der Hauptversammlung wurde ein feines Nachtessen im Gasthof 
Krone in Lysserach serviert.� (Bilder: René Hug)

Wir freuen uns auf einen schönen 
Abend mit möglichst vielen Teilneh-
mern.

Daniel Müller und
Ernst Schönholzer

					   
				  

Zu gross fürs Kleine? Zu klein fürs 
Grosse? Gerade richtig: am Schluss 
zählen Kompetenz und Erfahrung. 
So richtig Geiges eben.

Spezialisten in 
ihrem Element.

GEIGES AG STRASSEN-, TIEF- UND FLUSSBAU Im Adli 9
8532 Warth
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ehemalige zeughaus sarnen

Einladung Frühjahrstreffen
Zum Frühjahrstreffen 2013 lade ich euch ganz herzlich nach Lungern ein. Um den «Ehemaligen» 
den Kontakt zu Berufskolleginnen und -kollegen zu ermöglichen, treffen wir uns wie folgt:
Datum: Donnerstag, 13. Juni 2013
Ort: Haus St. Josef in Lungern
Programm: 
12.00 Uhr	 Apéro mit Begrüssung und Informationen
12.30 Uhr	 Mittagessen (Crèmesuppe, Truthanpiccata Mailänder Art, gedämpfte Tomate,
	 Risotto, Schokoladenmousse Black & White) anschliessend Kassa- und
	 Revisorenbericht
13.45 Uhr	 Guido Küchler, Chef Vorortlager Emmen, ALC Othmarsingen informiert uns
	 über die Vorbereitungsarbeiten an der Lauberhorn-Skirennstrecke,
	 Abschnitt 2/Hundschopf.� Obmann Chery Degelo

«Wir wollen einen Berater, auf den
wir uns verlassen können.»

Versicherungs- und 
Vorsorgeberatung der AXA/ 
Ihr kompetenter und zuverlässiger Partner in 
allen Versicherungs- und Vorsorgefragen.

Wir beraten Sie gerne.

Hauptagentur Jost Herger-Gwerder/
Roman Bissig
Dätwylerstrasse 7, 6460 Altdorf, Telefon 041 874 08 64
roman.bissig@axa-winterthur.ch

AXA_versich_vorsorge_141x68_cmyk_altdorf_ur.indd   1 05.11.2012   15:27:43

VERBAND DER INSTRUKTOREN
ASSOCIATION DES INSTRUCTEURS
ASSOCIAZIONE DEGLI ISTRUTTORI

Kaserne

 CH-9000 St-Gallen

www.vdi-adi.ch

Die FK befasste sich mit dem Eintre-
ten auf die Botschaft zum Bundesge-
setz über das Konsolidierungs- und 
Aufgabenüberprüfungspaket (KAPG 
2014; 12.101 n). Zu Beginn hörte 
sie eine Vertretung der Kantone an. 
Regierungsrat Matthias Michel, Mit-
glied des Leitenden Ausschusses der 
Konferenz der Kantonsregierungen 
(KDK), sowie Präsident der Konfe-
renz der Direktoren des öffentlichen 
Verkehrs (KöV) sowie Regierungs-
rat Christian Wanner, Präsident der 
Konferenz der Kantonalen Finanz-
direktorinnen und Finanzdirektoren 
(FDK), legten dar, dass die Kantone 
das KAPG grundsätzlich begrüssen. 
Gewisse Punkte, so etwa die vor-
geschlagenen Massnahmen bei den 
Universitäten (vgl. Ziffer 2.3.9 der 
Botschaft), würden die Kantone al-
lerdings kritisch beurteilen. 
Bundesrätin Eveline Widmer-
Schlumpf und der Direktor der Eid-
genössischen Finanzverwaltung prä-
sentierten anschliessend die Vorlage. 
Ein Vertreter des Seco äusserte sich 
kurz zu den Wirkungen der Vorlage. 
Im Rahmen der Eintretensdebatte 
diskutierte die FK die Frage, ob die 
Vorlage notwendig und richtig kon-
zipiert sei. Dazu lagen Anträge auf 
Nichteintreten sowie vier Rückwei-
sungsanträge unterschiedlichen In-

halts vor. Die FK lehnte den Antrag 
auf Nichteintreten mit 17 zu 8 Stim-
men ab. Die Mehrheit hielt fest, dass 
die Vorlage aufgrund der finanzpoli-
tischen Ausgangslage notwendig sei. 
Zudem sei Aufgabenüberprüfung 
eine Daueraufgabe. Die Minderheit 
war gegenteiliger Ansicht und ver-
trat die Meinung, die Vorlage setze 
falsche Zeichen. 
Die Kommission stimmte mit 14 zu 
10 Stimmen (1 Enthaltung) einem 
Rückweisungsantrag zu, zwei wur-
den zurückgezogen, einer mit 17 
zu 7 Stimmen (1 Enthaltung) abge-
lehnt. Die Rückweisung beauftragt 
den Bundesrat, eine Vorlage vorzu-
legen, welche zum einem erhebli-
che Kürzungen auf der Ausgaben-
seite vorzusehen hat (Szenario 1), 
zum anderen aber auch aufzuzei-
gen hat, mit welchen einnahmensei-
tigen Massnahmen oder Verzichten 
auf geplante Steuersenkungen die 
Vorgaben der Schuldenbremse 2014 
– 2016 eingehalten werden können 
(Szenario 2). Im Rahmen des Sze-
nario 1 ist das Ausgabenwachstum 
für die Periode 2014 – 2016 maximal 
auf das effektive Wirtschaftswachs-
tum (Basis: Rechnung 2012) zu be-
schränken. Allfällige Überschreitun-
gen aufgrund optimistischer Prog-
nosen wären im Folgejahr zu kom-

pensieren. Des Weiteren soll das 
verbindliche Ausgabenniveau von 
Personalbezügen zu Lasten von Per-
sonalkrediten für die Periode 2014 
– 2016 auf maximal drei Milliar-
den Franken beschränkt werden. 
Schliesslich hat der Bundesrat zu be-
achten, dass bei allen Varianten die 
Entlastungswirkungen keine Mass-
nahmen enthalten, bei welchen es 
zu Aufgabenverschiebungen an die 
Kantone kommt. 
Aufgrund dieses Beschlusses ent-
schied die FK, auf eine Detailbera-
tung in den Subkommissionen zu 
verzichten. Das Geschäft ist für die 
Sommersession vorgesehen. 
Die Finanzkommission tagte am 
11./12. April 2013 unter der Leitung 
ihres Präsidenten, Pirmin Schwander 
(SVP/SZ), in Bern. Zu diesem Trak-
tandum zeitweise anwesend waren 
Finanzministerin Eveline Widmer-
Schlumpf, Regierungsrat Matthias 
Michel, Mitglied des Leitenden Aus-
schusses der Konferenz der Kantons-
regierungen, Regierungsrat Christian 
Wanner, Präsident der Konferenz der 
Kantonalen Finanzdirektorinnen und 
Finanzdirektoren (FDK), der Direk-
tor der Eidgenössischen Finanzver-
waltung sowie sein Stellvertreter und 
eine Vertretung des Seco. 
� Parlamentsdienste

Nahezu 200 Mitarbeiter V fanden 
sich am 11. April 2013 in Magglingen 
ein, um das erste Unihockeyturnier 
für Berufskader in Angriff zu neh-
men. In der Sporttotohalle kämpf-
ten 24 Mannschaften aus der ganzen 
Schweiz um die Plätze. An einem 
professionell durchgeführten Tag 
und dank eines reibungslos funktio-
nierenden Spielmodus wurde fair um 
jeden Ball gefightet. Von 8 Uhr mor-
gens bis 18.30 Uhr abends traten sich 
die Mannschaften auf drei Feldern 
gegenüber. Begleitet von mitreissen-
den Speakern, motivierender Musik 
und unter den Augen von professio-
nellen Schiedsrichtern ging man ans 
Werk. Mit starkem Siegeswille und 
einer noch grösseren Portion Spass 
wurde dieser Tag zu einem gelun-
genen Einstand für die noch fol-
genden Unihockeyjahre. Man hatte 
eine Vorrunde mit fünf Spielen zu 
absolvieren und die darauffolgende 

Zwischenrunde zu überstehen. An-
schliessend durften die einen sich 
für die Viertelfinals und die anderen 
für die Platzierungsspiele bereit ma-
chen. Jeder Platz wurde ausgespielt 
und somit kamen alle Mannschaften 
voll auf ihre Kosten. Nach einem en-
gen Final gegen die bis dahin ohne 
Punkteverlust siegreichen Eidgenos-
sen durfte die starke Mannschaft der 
FU Flyers den Wanderpokal von Di-
visionär Fritz Lier entgegennehmen. 
Das Spiel um Platz drei entschied die 
EKF Schule 64 gegen die Ih S Kings 
aus Lyss knapp für sich. Das Kom-
petenzzentrum Sport gratuliert allen 
Teilnehmern zu ihrem Einsatz und 
hofft, im 2014 wiederum so viele Mit-
arbeiter V in Magglingen begrüssen 
zu dürfen. Die Schlussrangliste ist 
in Kürze unter www.armeewettka-
empfe.ch ersichtlich.

� Kompetenzzentrum Sport 

Konsolidierungs- und Aufgabenüberprüfungspaket (KAGP 2014) 

Rückweisung der Vorlage an den 
Bundesrat 

Erstes Unihockeyturnier 
der Armee ein voller 
Erfolg

Der Bau der MABEY-Brücke stellt die 
erste bauliche Aktivität der Schwei-
zer Armee zugunsten des Eidgenös-
sischen Schwing- und Älplerfestes 
(ESAF) 2013 in Burgdorf dar. Fünf-

zehn Durchdiener des Ei Kdo Kata 
Hi Ber Vb waren im Rahmen eines 
VEMZ Unterstützungseinsatzes vom 
2. bis 12. April in Burgdorf im Dienst. 
Die 55 Meter lange und 110 Tonnen 

schwere Brücke soll als Zufahrtsweg 
für Materialtransporte zum Festge-
lände dienen. Bei der Brücke han-
delt es sich um eine MABEY Compact 
200 – jenen Brücken-Typ, der nach 
dem Unwetter unterhalb von Kan-
dersteg zum ersten Mal zum Einsatz 
kam. Die englische Firma Mabey pro-
duziert diese Logistik-Support-Brücke 
für den zivilen- und militärischen Ge-
brauch seit 1974. Es handelt sich da-

bei um eine Panelbrücke, die Hin-
dernisse bis zu 61 Meter ohne Stüt-
zen überwinden kann. Die einzel-
nen Bays werden dazu verschraubt 
und mit Bolzen miteinander zu einer 
Brücke verbunden. Über feste und 
schwimmende Stützen können so 
grössere Distanzen zurückgelegt wer-
den. Es werden entsprechend keine 
Pfeiler in der Emme nötig sein. Als 
halb-permanente Brücke an Ort und 
Stelle verbleibend, benötigt die Ma-
bey-Brücke nur geringe Wartung 
und ist dadurch für den dauerhaf-
ten zivilen Verkehr bestens geeignet. 
Die Armee unterstützt diesen für die 
Schweiz bedeutsamen und traditio-
nellen Grossanlass mit Arbeitsleistun-

gen von Kadern und Soldaten ab Be-
ginn der Vorbereitungsarbeiten (Start 
am 1. April 2013) bis zum Abschluss 
des Rückbaus (25. Oktober 2013) 
in der Höhe von rund 5000 Mann-
arbeitstagen. Zwischen dem 13. und 
25. Mai wird in Burgdorf eine zweite 
Brücke über die Emme gebaut. Die 
Brücken werden nach dem ESAF 
vollständig zurückgebaut. Die Armee 
wird für das ESAF vor allem im Brü-
cken- und Tribünenbau sowie beim 
Verkehrs- und Sanitätsdienst einge-
setzt. www.burgdorf2013.ch

� Kommunikation Heer

Für das Eidgenössische Schwing- und Älplerfest 2013 in Burgdorf 
hat das Einsatzkommando des Katastrophenhilfe Bereitschafts-
verbandes (Ei Kdo Kata Hi Ber Vb) am Dienstag, 9. April 2013, 
die erste von zwei mobilen MABEY-Brücken eingebaut. 

Armee baut erste von zwei mobilen 
MABEY-Brücken ein

pd. Die RUAG Mechanical Enginee-
ring AG aus Altdorf wird rückwirkend 
per 31. März eine 100-prozentige 
Tochterfirma der Berghoff Holding 
GmbH aus Drolshagen in Südwest-
falen, Deutschland. Mit dem Verkauf 
der Tochter setzt RUAG konsequent 

die Fokussierung auf das Kernge-
schäft fort. Die gefundene Lösung ist 
für Kunden und Mitarbeitende von 
Vorteil – sie sichert eine Fortführung 
der Aktivitäten. Die 77 Mitarbeiten-
den und auch 28 Lernende sowie 
die gesamte Infrastruktur am Stand-

ort Altdorf werden übernommen.  
Die RUAG Mechanical Engineering 
AG stellt anspruchsvolle Baugrup-
pen und Komponenten für den Ma-
schinen- und Apparatebau, die Halb-
leiter- und Windkraftindustrie her. 
ASML und Siemens gehören zu den 

wichtigsten Kunden. Neu heisst das 
Unternehmen Berghoff Mechanical 
Engineering AG. Zu den Spezialitä-
ten gehört die hochpräzise Grossteil-
bearbeitung, die immer weniger Sy-
nergien mit dem Kerngeschäft der 
RUAG in der Luft- und Raumfahrt 

sowie Sicherheits- und Wehrtechnik 
aufwies. Die Zusammenführung der 
Produktion im Verbund der Berghoff 
Gruppe erlaubt die Schaffung einer 
erfolgskritischen Grösse und ermög-
licht langfristig erfolgreich internatio-
nal aufzutreten. 

RUAG Mechanical Engineering AG wird Teil der Berghoff Gruppe
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Avant de se prononcer sur l’entrée 
en matière sur le message concer-
nant la loi fédérale sur le programme 
de consolidation et de réexamen des 
tâches 2014 (LCRT 2014; 12.101 n), 
la Commission des finances du Con-
seil national (CdF-N) a entendu des 
représentants des cantons. Le con-
seiller d’Etat Matthias Michel, mem-
bre du comité directeur de la Con-
férence des gouvernements canton-
aux (CDC) et président de la Confé-
rence des directeurs cantonaux des 
transports publics (CTP), et le con-
seiller d’Etat Christian Wanner, pré-
sident de la Conférence des direc-
trices et directeurs cantonaux des fi-
nances (CDF), ont indiqué à la com-
mission que les cantons soutenaient 
dans l’ensemble la LCRT et que seuls 

certains points du projet, telles que 
les mesures concernant les univer-
sités (cf. ch. 2.3.9 du message), fai-
saient l’objet de critiques. 
La conseillère fédérale Eveline 
Widmer-Schlumpf et le directeur de 
l’Administration fédérale des finan-
ces (AFF) ont ensuite présenté le 
projet aux membres de la commis-
sion; un représentant du seco en a, 
quant à lui, brièvement exposé les 
effets escomptés. Au cours du débat 
d’entrée en matière, la CdF N s’est 
interrogée sur la nécessité d’un tel 
projet et sur la qualité de sa concep-
tion. Des propositions de non-entrée 
en matière ainsi que quatre propo-
sitions de renvoi de teneurs diver-
ses ont été déposées à ce sujet. Eu 
égard à la situation financière actu-

elle, la majorité de la commission a 
estimé que le projet était pertinent et 
a donc rejeté la proposition de non-
entrée en matière, par 17 voix con-
tre 8. Elle est en outre d’avis qu’un 
réexamen des tâches devrait être ré-
gulièrement effectué. Une minorité 
de la commission s’est opposée au 
projet qui, selon elle, envoie des sig-
naux erronés. 

Sur les quatre propositions de ren-
voi, une a été approuvée par la com-
mission (par 14 voix contre 10 et 1 
abstention), deux ont été retirées et 
une a été rejetée (par 17 voix con-
tre 7 et 1 abstention). La proposi-
tion retenue charge le Conseil fé-
déral de présenter un projet dans 
lequel il devra, d’une part, prévoir 

une réduction considérable des dé-
penses (scénario 1) et, d’autre part, 
indiquer quelles mesures pourrai-
ent être prises en termes de recet-
tes ou à quelles réductions fiscales 
il serait possible de renoncer pour 
pouvoir respecter les exigences du 
frein à l’endettement pour la péri-
ode 2014-2016 (scénario 2). Ainsi, 
dans le cadre du scénario 1, la cro-
issance des dépenses pour la péri-
ode 2014-2016 devra être limitée au 
niveau de la croissance économique 
effective (base: comptes 2012); les 
éventuels dépassements dus à des 
prévisions trop optimistes devront 
être compensés l’année suivante. Il 
s’agira en outre de limiter à 3 milli-
ards de francs, pour la période 2014-
2016, le niveau des dépenses con-
traignant appliqué aux rétributions 
du personnel imputables aux crédits 
de personnel. Enfin, le Conseil fédé-
ral devra veiller à ce que, pour cha-
cune des solutions proposées, au-
cune des mesures proposées et au-

cun des allégements obtenus n’im-
plique de transfert de tâches aux 
cantons. 
Suite à l’adoption de cette proposi-
tion, la CdF-N a décidé que le projet 
ne ferait pas l’objet d’une discussion 
par article au sein de la sous-com-
mission. Cet objet figure à l’ordre du 
jour de la session d’été. 

La commission a siégé à Berne les 
11 et 12 avril 2013, sous la direction 
de son président Pirmin Schwander 
(UDC/SZ). Etaient également pré-
sents lors de l’examen de la LCRT, 
la responsable du Département fé-
déral des finances Eveline Widmer-
Schlumpf, le conseiller d’Etat Mat-
thias Michel, membre du comité 
directeur de la CDC, le conseiller 
d’Etat Christian Wanner, président 
de la CDF, le directeur de l’AFF, ac-
compagné de son suppléant, ainsi 
qu’un représentant du seco.

� Services du Parlement 

La Commissione delle finanze 
(CdF) ha discusso l'entrata in ma-
teria sul messaggio concernente 
la legge sul pacchetto di consoli-
damento e di verifica dei compiti 
2014 (LPCon 2014; 12.101 n), sen-
tendo innanzitutto una rappresen-
tanza dei Cantoni. Il consigliere di 
Stato Matthias Michel, membro del 
comitato direttivo della Conferenza 
dei Governi cantonali (CdC) e pre-
sidente della Conferenza dei di-
rettori cantonali dei trasporti pub-
blici (CTP), nonché il consigliere di 
Stato Christian Wanner, presidente 
della Conferenza dei direttori can-
tonali delle finanze (CDF), hanno 
spiegato che i Cantoni sono fonda-
mentalmente favorevoli alla LPCon. 
Alcuni aspetti del progetto, segna-
tamente le misure proposte per il 
settore universitario (cfr. n. 2.3.9 
del messaggio), susciterebbero co-
munque nei Cantoni alcune per-
plessità. 

Il progetto è quindi stato presentato 
dalla consigliera federale Eveline 
Widmer-Schlumpf e dal direttore 
dell'Amministrazione federale delle 
finanze. Un rappresentante della 
SECO ha illustrato brevemente le 
ripercussioni del progetto. Nell’am-
bito del dibattito di entrata in mate-
ria la CdF si è chiesta se il progetto 
sia necessario e concepito corretta-
mente. Esso è quindi stato oggetto 
di una proposta di non entrata in 

materia e di quattro proposte di rin-
vio con motivazioni differenti. La 
proposta di non entrata in materia 
è stata respinta con 17 voti contro 
8. La maggioranza della CdF ha in-
fatti ritenuto necessario il progetto 
a causa dell'attuale situazione po-
litico-finanziaria. A ciò si aggiunge 
la convinzione che la verifica dei 
compiti della Confederazione dov-
rebbe far parte dei compiti perma-
nenti. La minoranza per contro ri-
tiene che il progetto lanci segnali 
sbagliati. 

La Commissione ha accolto una 
delle proposte di rinvio con 14 voti 
contro 10 (e un'astensione), men-
tre due sono state ritirate e una re-
spinta con 17 voti contro 7 (e un'as-
tensione). Il rinvio incarica il Con-
siglio federale di presentare un pro-
getto che preveda, da un lato, una 
sostanziosa riduzione delle spese 
(scenario 1) e, dall'altro, mostri 
però con quali misure in materia 
di entrate o con quali rinunce alle 
previste riduzioni fiscali si intenda 
rispettare le direttive in materia di 
freno all’indebitamento 2014–2016 
(scenario 2). Per quanto riguarda 
il primo scenario la crescita delle 
uscite per il periodo 2014–2016 
non deve superare l'effettiva cre-
scita economica (base: consuntivo 
2012). Eventuali superamenti do-
vuti a previsioni troppo ottimistiche 
andrebbero compensati l'anno suc-

cessivo. Inoltre il tetto vincolante 
delle uscite per la retribuzione del 
personale a carico dei crediti per 
il personale per il periodo 2014–
2016 non dovrebbe superare i 3 mi-
liardi di franchi. Il Consiglio fede-
rale dovrebbe infine far sì che, in 
nessuna delle varianti, gli sgravi im-
plichino misure che comportino un 
trasferimento di compiti ai Cantoni. 

Sulla base di questa decisione la 
CdF ha rinunciato a procedere alla 
deliberazione di dettaglio nelle sot-
tocommissioni. La trattazione in 
Parlamento è prevista per la ses-
sione estiva. 

La Commissione delle finanze si è 
riunita a Berna l'11 e il 12 aprile 
2013 sotto la presidenza di Pirmin 
Schwander (UDC/SZ). In occasione 
di questa trattanda, a parte della se-
duta erano presenti la ministra delle 
finanze Eveline Widmer-Schlumpf, 
il consigliere di Stato Matthias Mi-
chel, membro del comitato direttivo 
della Conferenza dei Governi can-
tonali, il consigliere di Stato Chris-
tian Wanner, presidente della Con-
ferenza dei direttori cantonali delle 
finanze, il direttore dell'Amminis-
trazione federale delle finanze non-
ché il suo sostituto e una rappre-
sentanza della SECO.

� Servizi del Parlamento 

Programme de consolidation et de réexamen des tâches (LCRT 2014) 

Renvoi du projet au Conseil fédéral 

Pacchetto di consolidamento e di verifica dei compiti 2014 

Rinvio del progetto al Consiglio 
federale 

La construction du pont MABEY re-
présente la première intervention 
dans le domaine de la construction 
de l’Armée suisse en faveur de la Fête 
fédérale de lutte suisse et des jeux 
alpestres (FFLS) 2013 à Berthoud. 
Quinze militaires en service long du 
cdmt eng fo interv acc ont accompli 
leur service du 2 au 12 avril 2013 à 
Berthoud dans le cadre d’un enga-
gement d’appui OEMC. Le pont, qui 

fait 55 mètres de long et qui pèse 
110 tonnes, servira de voie d’accès 
pour les transports de matériel vers 
la place de fête. En ce qui concerne 
le pont, il s’agit d’un Mabey Compact 
200 – le type de pont qui a été uti-
lisé pour la première fois après les in-
tempéries au-dessous de Kandersteg 
et qui a servi à la population locale 
de passage provisoire au-dessus de 
la Kander durant près d’un an. La so-

ciété anglaise Mabey produit ce pont 
de soutien logistique pour un usage 
civil et militaire depuis 1974. A cet ef-
fet, il s’agit d’un pont modulaire qui, 

sans pilier, peut surmonter des obst-
acles allant jusqu’à 61 mètres. Pour 
cela, les différentes travées sont vis-
sées et assemblées à un pont à l’aide 
de boulons. Ainsi, sur des piliers fixes 
et flottants, des distances plus import-
antes peuvent être réalisées. En con-
séquence, il ne sera pas nécessaire 
de placer des piliers dans l’Emme. En 
tant que pont semi-permanent restant 
sur place, le pont Mabey ne néces-

site qu’une maintenance réduite et 
convient ainsi parfaitement à la cir-
culation civile durable. L’armée ap-
porte son soutien à cette manifes-
tation importante et riche en traditi-
ons. Elle fournit des cadres et des sol-
dats qui sont engagés depuis le début 
des travaux de préparation (1er av-
ril 2013) jusqu’à la fin des opérations 
de démontage (25 octobre 2013), ce 
qui correspond à plus de 5000 jours/
personne. Du 13 au 25 mai 2013, un 
second pont sera érigé sur l’Emme 
à Berthoud. Les deux ponts seront 
entièrement désinstallés à la fin de 
la FFLS. Dans le cadre de son enga-
gement pour la FFLS, l’armée assume 
notamment la construction des ponts 
et des tribunes ainsi que le service de 
transport et sanitaire.
www.burgdorf2013.ch
 
Communication des Forces terrestres

Le commandement d’engagement de la formation d’intervention 
d’aide en cas de catastrophe (cdmt eng fo interv acc) a construit, 
le 9 avril 2013, le premier des deux ponts mobiles MABEY dans 
le cadre de la Fête fédérale de lutte suisse et des jeux alpestres 
2013 à Berthoud. 

L’armée construit le premier des 
deux ponts mobiles MABEY

La costruzione del ponte MABEY 
rappresenta la prima attività edile 
dell'esercito svizzero a favore della 
Festa federale di lotta svizzera e dei 
giochi alpestri (FFLS) 2013. Quindici 
militari in ferma continuata del cdo 
impg fo interv acc hanno prestato 
servizio a Burgdorf dal 2 al 12 aprile 
nel quadro di un impiego d'appog-
gio OIMC. Il ponte di 55 metri di 
lunghezza e 110 tonnellate di peso 
servirà come via d'accesso per tra-
sporti di materiale verso l'area in 
cui si svolge la festa. Per quanto ri-
guarda il ponte, si tratta di un MA-
BEY Compact 200, lo stesso tipo di 
ponte che è stato impiegato per la 
prima volta dopo l'ondata di mal-
tempo poco a sud di Kandersteg. La 
ditta inglese Mabey produce questo 
ponte di supporto logistico per l'uti-
lizzo in ambito civile e militare dal 
1974. Si tratta di un ponte con cam-
minamento in legno che è in grado 
di superare senza supporti ostacoli 
su una distanza massima di 61 metri. 
Le singole campate vengono avvi-
tate e collegate tra loro con dei perni 
fino a formare un ponte. In tal modo 
è possibile coprire grandi distanze 
su supporti fissi o galleggianti. Non 

si rende quindi necessario fissare al-
cun pilastro nell'Emme. Trattandosi 
di una struttura semi permanente 
che rimane in loco, il ponte neces-
sita solo di una manutenzione limit-
ata e si presta quindi al meglio per il 
traffico civile duraturo. L'esercito for-
nisce appoggio a questa grande ma-
nifestazione di notevole importanza 
per la tradizione svizzera dall'inizio 
dei preparativi (iniziati il 1° aprile 
2013) al termine dei lavori di sman-
tellamento (25 ottobre 2013), con 
prestazioni da parte dei quadri e dei 
soldati nell'ordine di grandezza di 
oltre 5000 giorni/uomo. Tra il 13 e il 
25 maggio a Burgdorf sarà costruito 
un secondo ponte sopra l'Emme. 
Dopo la FFLS i ponti saranno com-
pletamente smantellati. Nell'ambito 
della FFLS, l'esercito viene impie-
gato soprattutto per la costruzione 
di ponti e tribune come pure nel ser-
vizio stradale e sanitario.

Per ulteriori informazioni: 
www.burgdorf2013.ch.

� Comunicazione Forze terrestri

Per la Festa federale di lotta svizzera e dei giochi alpestri 2013 a 
Burgdorf, martedì 9 aprile il comando d'impiego della formazione 
d'intervento di aiuto in caso di catastrofe (cdo impg fo interv acc) 
ha allestito il primo di due ponti mobili MABEY. 

L'esercito allestisce uno 
dei due ponti mobili 
MABEY


